
AUSWÄRTSSPIEL-SONDERHEFT DES HC OPPENWEILER/BACKNANG

#  · .  ·  Uhr · TuS Vinnhorst vs. HCOB4 22 Mai 18

ZWEITLIGA-AUFSTIEG

DER KAMPF UM DEN

DEUTSCHLANDREISE





AUFTAKT IN DIE K.-O.-RUNDE

EMOTION UND KONZENTRATION

Wer hätte das gedacht: Unsere Mannschaft die Vor-
runde als Gruppensieger abgeschlossen. Der Traum 
vom Aufstieg in die zweite Bundesliga lebt. Die 
nächste Hürde ist der TuS Vinnhorst, ein Topteam 
aus Hannover. Zwei Spiele, einmal auswärts, dann 
zuhause, bringen die Entscheidung, wer in das gro-
ße Finale um den Aufstieg einzieht. Eine Prognose? 
Schwierig. Was wir aber sicher wissen: Unser HCOB-
Team hat Rückenwind und die Sportler sind durch-

weg hochmotiviert. Im Hinspiel soll eine gute Aus-
gangsbasis gelegt und im Rückspiel eine Woche 
später der Finaleinzug perfekt gemacht werden. Wir 
freuen uns auf die Herausforderung und drücken 
unserem Team beide Daumen.
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H CO B-TO P-T EA M

EXKLUSIV-SPONSOREN

PREMIUM-SPONSOREN

UNSER HAUPTSPONSOR

KOOPERATIONSPARTNER

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN
UND SPONSOREN IM HCOB-TOP-TEAM
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HETTICH
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TOP-SPONSOREN

PARTNER-SPONSOREN

Wollen Sie Mitglied im HCOB-Top-Team werden?
Sprechen Sie einfach einen Verantwortlichen des HCOB an 
oder senden Sie eine E-Mail an sponsoring@hcob.de





Philipp Schöbinger
Bärenstarker
Auftritt in Krefeld

Beim Auswärtssieg in Krefeld über-
zeugte die gesamte HCOB-Mann-
schaft. Und doch verdiente sich ein 
Akteur ein Sonderlob: Philipp Schö-
binger rackerte in der Glocken-
spitzhalle für zwei. Nach dem frü-
hen verletzungsbedingten Ausfall 
von Jakub Strýc musste er nicht nur 
im Innenblock über 60 Minuten sei-
nen Mann stehen, sondern auch im 
Angriff am Kreis Lücken für seine 
Mitspieler schaffen. All das gelang 
ihm ganz hervorragend, und es 
passte dann auch noch super ins 
Bild, dass Youngster Lukas Rauh in 
der Defensive an der Seite von Rou-
tinier Schöbinger einen gleichfalls 
bemerkenswerten Auftritt absol-
vierte. Zum Ende dieser Saison wird 
Philipp Schöbinger die Turnschuhe 
an den Nagel hängen. Die Spiele 
um den Aufstieg bilden einen wür-
digen Abschluss einer tollen sport-
lichen Laufbahn.
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MANN SC HAFTSKA DER

Mit Feel Green durch die Dritte Liga
Murrelektronik präsentiert das HCOB-Team
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22.05. 19:30 HSG Hanau – 1. VfL Potsdam

30.05. 16:00 1. VfL Potsdam – HSG Hanau

Spiel 3 4. Gruppe Süd – 1. Gruppe Nord

Sieger Spiel 4 – Sieger Spiel 3 05./06.06.

Sieger Spiel 3 – Sieger Spiel 4 12./13.06.

Finalrunde 3. Gruppe Süd – 2. Gruppe Nord

22.05. 16:30 HC Empor Rostock – VfL Pfullingen

29.05. 20:00 VfL Pfullingen – HC Empor Rostock

Spiel 4 3. Gruppe Nord – 2. Gruppe Süd

22.05. 18:00 TuS Vinnhorst – HCOB

29.05. 20:00  – TuS VinnhorstHCOB

Spiel 1 4. Gruppe Nord – 1. Gruppe Süd

Sieger Spiel 2 – Sieger Spiel 1 05./06.06.

Sieger Spiel 1 – Sieger Spiel 2 12./13.06.

Finalrunde 3. Gruppe Süd – 2. Gruppe Nord

22.05. 19:00 HSG Krefeld N. – VfL Eintracht Hagen

29.05. 19:00 VfL Eintracht Hagen – HSG Krefeld N.

Spiel 2 3. Gruppe Süd – 2. Gruppe Nord

Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga
Zwischenrunde und Finalrunde

ERGEB NI SSE
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ABSCHLUSSTABELLE VORRUNDE GRUPPE SÜD

1.  6 4 1 1 189 : 175 9 : 3HC Oppenweiler/Backnang
2. VfL Pfullingen 6 4 0 2 204 : 184 8 : 4
3. HSG Krefeld Niederrhein 6 3 1 2 174 : 173 7 : 5
4. HSG Hanau 6 3 1 2 175 : 165 7 : 5

5. TuS 04 Dansenberg 6 3 0 3 152 : 160 6 : 6
6. TV 08 Willstätt 6 1 1 4 178 : 197  3 : 9
7. TSB Horkheim 6 1 0 5 182 : 200 2 : 10



DEINE AUSBILDUNG BEI DER HERMANN ERKERT GMBH

Unser Ausbildungsangebot:

 INDUSTRIEMECHANIKER/-IN
 Geräte- und Feinwerktechnik

 ELEKTRONIKER/-IN
 FÜR BETRIEBTECHNIK
 Fachrichtung Betriebstechnik

 FACHKRAFT FÜR METALLTECHNIK
 Fachrichtung Zerspanungstechnik

PRÄZISION
FÜR DEINE KARRIERE

Interessiert?
Dann bewirb Dich unter
karriere.erkert.de



Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern der Aktion „Sondertrikot“

HCO B -SOND E RT RIKOT

GEMEINSAM-EDITION
DEIN NAME AUF UNSEREM TRIKOT
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Robin Czapek
Ulrich Pfitzer
Philipp Weber
Jürgen Weber
Thomas Gehrke
Elke und Günter Wolf
Rolf Hettich
Gerold Hug
Familie Redmer
Lio Ben Mandlik
Leni Mattea Mandlik
Minnie Mouse
Daniel Baumunk
Wolfgang Schröder
Robert Lemke
Undine Nüßle

Bianca Grindler
Lisa Alena Raimund
Werner Kiefer
Frank Schöpe
Sven Schröder
Miko Schröder
Timm Burchardt
Lina Niethammer
Hannes Niethammer
Finn Maurer
Jörg Maiberg
Volker Maiberg
Willy Friz
Lukas Simacher
Gernot Gruber
Zuzana Strýcová

Peter Geiger
Claudius Rimmele
Daniel Strýc
Mia Müller
Emily Müller
Andreas Benignus
Michael + Renate Wolf
Uschi Böhle
Rainer Böhle
Enrico Erb
Patrick Horlacher
Klaus Hechler
Thilo Vogler
Eugen
Elin Müller
Jona Müller

Moritz Müller
Klaus Herrmann
Helmut Csauth
Sebastian Forch
Dorothea Forch
Matthias Forch
Mario Seitter
Wolfgang Eichholz
Tobias Hahn
Maxi Graser
Neo Adelhelm

In der Saison 2020/2021 spielen unsere Handballer mit 
einem ganz besonderen Trikots: Die Namen vieler Fans 
sind als Wasserzeichen auf dem hochwertigen Textil 
unseres Ausstatters Kempa verewigt. Sie haben an der 
Sondertrikot-Aktion teilgenommen, um unseren Club in 

der schwierigen Corona-Zeit zu helfen. Dafür bedanken 
wir uns herzlich. Und so haben es sich die Spieler unse-
res Drittligateams nicht nehmen lassen, für die Überga-
be der Trikots eine Delegation abzustellen. Dabei ent-
standen diese schönen Impressionen…





TU S V IN NH ORST

DER SERIENAUFSTEIGER WILL SICH
IN LIGA DREI NICHT LANGE AUFHALTEN

Auf einen Blick
TuS Vinnhorst

Zugänge: Fin Backs (MT Melsungen), Maurice Dräger (Handball Hannover-Burgwedel), 
Maurice Lungela (Eintracht Hildesheim), Milos Mojsilov (HC Mezokovesdi, Ungarn), Ruben 
Sousa (Selestat Alsace HB), Mustafa Wendland (Handball Hannover-Burgwedel), Fynn 
Wiebe (Eintracht Hildesheim). Abgänge: Patrick Anders (pausiert), Sebastian Beyer (Ein-
tracht Hildesheim II), Jonas Borgmann (pausiert), David Sauß (HSV Hannover). Tor: Musta-
fa Wendland (28), Milos Mojsilov (27), Colin Räbiger (25). Feldspieler: Florian Freitag (RM, 
27), Tim Otto (RL, 23), Nils Eichenberger (RA, 28), Jakob Bormann (LA, 22), Maurice Lunge-
la (RR, 26), Ruben Sousa (K, 25), Milan Mazic (K, 29), Fynn-Derk Wiebe (RL, 23), Mattheus 
Costa Dias (RA, 28), Maurice Dräger (RL, 26), Yannik Müßner (RM, 23), Fin Backs (LA, 22), 
Hendrik Pollex (RR, 26). Trainer: Davor Dominikovic.

Der TuS Vinnhorst ist in den vergan-
genen Jahren mehrmals aufgestie-
gen, spielte 2016 noch in der Lan-
desliga. Auch die Dritte Liga soll für 
den Club nicht End-, sondern Zwi-
schenstation sein. Der Aufstieg in 
die zweite Liga ist eher kurz- als 
mittelfristiges Ziel. Ein Mäzen för-
dert den Verein im direkt am Mittel-
landkanal gelegenen Stadtteil von 
Hannover nach Kräften, allerdings 
nicht nur die Handballer: Im Turnen 
ist der Club schon erstklassig. Un-
längst wurde das neue vereinseige-
ne Sportzentrum eröffnet, davon 
profitiert auch der Breitensport. Ei-
ne Einrichtung zur Förderung be-
nachteiligter Jugendlicher findet 
ebenfalls Raum im neuen Zentrum. 
Die Handballer tragen ihre Spiele in 
einer modernen Arena aus, die 
Platz für rund 1000 Zuseher bietet. 
Trainiert wird die Mannschaft von 
einem Weltstar: Davor Dominikovic 
war als Spieler Weltmeister und 
Olympiasieger. Seit dem Sommer 

2020 ist er in Vinnhorst tätig. In der 
vergangenen Runde wurde der Ve-
rein als Aufsteiger direkt Dritter in 
der Nord-West-Staffel. In der Auf-
stiegsrunde setzte sich der TuS ge-
gen Spenge und Hildesheim durch, 
bekam außerdem kampflos die 
Punkte aus dem Duell mit Braun-
schweig zugesprochen. Die Begeg-
nungen mit Hagen, Potsdam und 

Rostock gingen verloren, zumindest 
zwei davon aber nur knapp, und in 
Potsdam war am vergangenen Wo-
chenende dann einfach irgendwann 
die Luft raus. Nun will der Club in 
der Zwischen- und Finalrunde voll 
durchstarten und seine Position als 
zweite Kraft im Hannoveraner Hand-
ball hinter Bundesligist TSV Hanno-
ver-Burgdorf zementieren.
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Hintere Reihe: Milan Mazic, Florian Freitag, Maurice Lungela, Hendrik Pollex. Mittlere Reihe: Trainer Davor Dominikovic, Fitnesscoach Thomas 
Pape, Yannik Müßner, Maurice Dräger, Fynn-Derk Wiebe, Tim Otto, Ruben Sousa, Physiotherapeutin Carolin Schmidt, Co-Trainer Clife Beyer-Pohl. 
Vordere Reihe: Fin Backs, Jakob Bormann, Colin Räbiger, Mustafa Wendland, Mattheus Costa Dias, Nils Eichenberger.
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Zeitnehmer/Sekretär

è  Jürgen Lange
è  Stefanie Lange

Schiedsrichter

è  Marvin Cesnik (Gummersbach)
è  Jonas Konrad (Gummersbach)

AUF ST ELLUN GEN

15

DIE AUFSTELLUNGEN
PRÄSENTIERT VON ERKERT

TRAINER

Davor Dominikovic
07.04.1978
Trainer seit 2020

INTERNET

www.vinnhorst-handball.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga, Staffel Nord-Ost
Platz 3

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

16 Mustafa Wendland TW 03.01.1992 193 cm
65 Milos Mojsilov TW 09.11.1992 186 cm
74 Colin Räbiger TW 10.08.1995 207 cm
2 Florian Freitag RM 31.03.1993 189 cm
4 Tim Otto RL 17.04.1997 191 cm
5 Nils Eichenberger RA 05.01.1992 173 cm
10 Jakob Bormann LA 25.02.1998 182 cm
17 Maurice Lungela RR 17.04.1994 184 cm
22 Milan Mazic K 14.11.1990 185 cm
23 Ruben Sousa K 22.03.1995 195 cm
24 Fynn-Derk Wiebe RL 14.02.1997 198 cm
28 Mattheus Costa Dias RA 28.07.1992 174 cm
31 Maurice Dräger RL 15.01.1994 206 cm
35 Yannik Müßner RM 11.10.1996 193 cm
41 Fin Backs LA 22.04.1998 181 cm
45 Hendrik Pollex RR 14.10.1993 187 cm

TUS VINNHORST

HC OPPENWEILER/BACKNANG

TRAINER

Matthias Heineke
15.02.1982
HCOB-Trainer seit 2016

INTERNET

www.hcob.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga, Staffel Süd
Platz 6

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Jürgen Müller TW 03.12.1986 195 cm
23 Stefan Koppmeier TW 16.01.1995 194 cm
3 Marcel Lenz LA 21.10.1989 183 cm
4 Tobias Gehrke RM 05.01.1996 179 cm
6 Timm Buck RM 19.04.2001 192 cm
8 Felix Raff RR/RA 11.12.1999 193 cm
9 Ruben Sigle RR 26.11.1992 190 cm
15 Kevin Wolf RL/RM 10.06.1991 191 cm
18 Isaiah Klein RL 25.02.2001 188 cm
19 Philipp Schöbinger K 17.12.1987 185 cm
21 Evgeni Prasolov RL 25.09.1987 189 cm
22 Jakub Strýc K 14.11.1995 190 cm
27 Johannes Csauth LA 27.01.1996 172 cm
30 Philipp Maurer RR/RA 30.05.1990 176 cm
32 Eric Bühler RA 11.03.2001 189 cm
34 Lukas Rauh RL/RM 26.08.2001 195 cm
77 Tim Düren K 01.08.1998 201 cm





TORHÜTER SPIELE MINUTEN Ø 7M ABG. WÜRFE Ø

Jürgen Müller* 8 402 50 5 20 25 %
Stefan Koppmeier 7 138 20 5 13 38 %

FELDSPIELER SPIELE TORE Ø 7M WÜRFE Ø

Marcel Lenz 8 65 8,1 26 30 87 %
Timm Buck 9 44 4,9 4 6 67 %
Ruben Sigle 9 41 4,6
Kevin Wolf 8 27 3,4
Philipp Maurer 9 20 2,2
Evgeni Prasolov 6 18 3,0
Tim Düren 7 17 2,4
Felix Raff 9 16 1,8
Jakub Strýc 8 13 1,6
Philipp Schöbinger 8 8 1,0
Florian Frank 3 5 1,7
Lukas Rauh 4 3 0,8
Eric Bühler 7 3 0,4
Johannes Csauth 1 1 1,0
Isaiah Klein 2 1 0,5

* 1 Torwart-Tor von Jürgen Müller

STATI ST IK

Aktuelle statistische Daten
rund ums HCOB-Handballteam

Statistisch erfasst sind alle Pflichtspiele der laufenden 
Saison: jene vor der Corona-Unterbrechung im Herbst 
sowie die der Aufstiegsrunde zur zweiten Bundesliga.
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MATTH IAS H E I NE KE

Unser größter Erfolgsfaktor ist, so 
ein eingeschworener Haufen zu 
sein. Es zeichnet uns aus, dass wir 
in allen Spielen von der ersten bis 
zur letzten Minute alles reingewor-
fen haben, was wir zur Verfügung 
haben. Unsere Leistungsträger ha-
ben ihre Leistung gebracht und sind 
mit Vorbildfunktion vorangegan-
gen. Und unsere jüngeren Spieler 
überraschten positiv. Das spricht 
für ein funktionierendes Gebilde.

War es ein Vorteil, schnell und 
frühzeitig Maßnahmen getrof-
fen zu haben, um das Training 
wieder aufnehmen zu können?

Es macht sich in den Leistungen be-
merkbar, dass wir nur über Weih-
nachten eine Pause eingelegt ha-
ben. Die Verantwortlichen in Verein 
und Kommune haben uns die Mög-
lichkeit gegeben, durchgängig zu 
trainieren. Wir konnten auch das 
eine oder andere Mal länger trainie-
ren. Und wir hatten Zeit, uns kom-
plett um die Entwicklung der einzel-

„UNSER ERFOLGSFAKTOR IST,
SO EIN EINGESCHWORENER HAUFEN ZU SEIN“

Matthias Heineke (39) hat als Handballtrainer in der vergangenen 

Woche zwei Erfolge gefeiert. Zunächst bestand er in Frankfurt seine 

Prüfungen beim DHB-Trainerlehrgang und ist nun einer von 15 neuen 

Coaches mit der A-Lizenz – die höchste im deutschen Handball. 

Dann setzte er gemeinsam mit seinem Team vom HC Oppenweiler/ 

Backnang ein Ausrufezeichen: Sieger der Vorrundengruppe B im 

Rahmen der Aufstiegsrunde zur zweiten Handball-Bundesliga.

Über welchen dieser Erfolge 
hast du dich mehr gefreut?

Bei der A-Lizenz war es vor allem 
viel Erleichterung. Ich hatte das 
Thema rund zwölf Monate im Hin-
terkopf. Das war eine gewaltige Auf-
abe, die ich mit mir herumgetragen 
habe. Die Freude über das, was wir 
als Mannschaft erreicht haben, war 
deshalb größer. Sie war vor allem 
emotionaler, weil sie der Lohn für 
das ist, was wir gemeinsam auf die 
Beine gestellt haben.

Der Einzug in die Zwischenrun-
de war das Ziel. Hättest du dir 

vorstellen können, dass der 
Gruppensieg herausspringt?

Nein. Da muss man ehrlich sein. 
Das Ziel, in die Zwischenrunde zu 
gelangen, war bereits ambitioniert. 
Man musste allein dafür von sechs 
starken Gegnern drei hinter sich 
lassen. Dass wir mit diesen beiden 
starken Auftritten gegen den TuS 04 
Dansenberg und die HSG Krefeld 
Niederrhein den Gruppensieg errei-
chen, war nicht zu erwarten – aber 
nach diesen Leistungen verdient.

Was waren bislang die Erfolgs-
faktoren?
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nen Spieler und um die Spielweise 
der Mannschaft zu kümmern. Das 
ist sicher ein Grund dafür, warum 
wir jetzt so konstant auftreten.

Die Teilnahme an der Aufstiegs-
runde dient auch dem Ziel des 
Lernens. Was waren die bislang 
größten Lerneffekte?

Erster Sinn und Zweck war sicher 
die Rückkehr in den Wettkampf – 
aber eben auch verbunden mit der 
Möglichkeit, sich mit den Besten zu 
messen, denn da lernt man am 
meisten. Der für mich größte Lern-
effekt besteht darin, dass sich 
zeigt, dass keine Mannschaft über 
60 Minuten konstant spielt, auch 
wir nicht. Aber wir haben es in sol-
chen Momenten sehr oft geschafft, 
ruhig zu bleiben und zu unserem 
Spiel zurückzufinden. 

Nun sind es nur noch zwei Run-
den bis zum Aufstieg. Wie 
stufst Du eure Chancen sein?

Man hat öfter gehört, dass das 
sportliche Niveau der Mannschaf-
ten in der Nordgruppe höher als im 
Süden sein soll. Insofern gehe ich 
davon aus, dass wir in keinem der 
Spiele der Favorit sein werden. Aber 
wir gehen mit Rückenwind und im 
Wissen, konstant gute Leistungen 
gezeigt zu haben, in die Zwischen-
runde. Und die wollen wir auch in 
den nächsten Wochen aufs Feld 
bringen.

Aktuell können Zuschauer nur 
online zusehen. Findet trotz-
dem Interaktion mit den Fans 
statt?

Auf jeden Fall. Bei den Heimspielen 
sind einige Ordner und Helfer da, 
die eine Rückmeldung geben. Ande-
re Fans schreiben mir oder den 
Spielern. Sie denken auch bei den 
Auswärtsspielen an uns, bei den 

Busfahrten versorgen sie uns mit 
Vesper. Das ist alles eine sehr gro-
ße Unterstützung und gibt uns als 
Mannschaft ein gutes Gefühl.

Warum hast Du dich entschie-
den, dich für den Lehrgang zur 
A-Lizenz zu bewerben?

Vor eineinhalb Jahren hat es sich 
für mich nach der Geburt des zwei-
ten Kindes so ergeben, dass mir 
durch Elternzeit und Urlaub ein Frei-
raum zur Verfügung stehen würde, 
den man sonst nicht hat. Da war mir 
klar, dass es – wenn es etwas mit 
der A-Lizenz werden soll – genau in 
diesem Jahr möglich sein wird. Des-
halb habe ich es angegangen.

Wie läuft der Lehrgang in Coro-
na-Zeiten ab?

Normalerweise sind es 25 Lehr-
gangstage in Präsenz, dieses Mal 

waren es nur 16, der Rest lief in di-
gitalen Veranstaltungen. Es gibt 
sicher auch Themen, die sich digital 
vermitteln lassen. Allerdings ist bei 
vielen Themen die Interaktion zwi-
schen den Teilnehmern sehr wich-
tig, und darum muss man dem DHB 
ein großes Kompliment ausspre-
chen, dass er trotzdem viel Präsenz 
möglich gemacht hat. Das ist der-
zeit nämlich mit unglaublich viel 
Aufwand verbunden, den man oft 
nicht auf Anhieb sieht.

Wie hast du die Vierfach-Inan-
spruchnahme aus Beruf, Fami-
lie, Traineramt und A-Lizenz-
Lehrgang bewältigt?

Mein Arbeitgeber hat mich viel un-
terstützt – vor allem, weil viele 
Lehrgänge wegen Corona eher kurz-
fristig an- und abgesetzt wurden. 
Die Familie stand an meiner Seite 
und hat es auch akzeptiert, wenn

MATTH IAS H E I NE KE

Wir gehen mit Rückenwind und im Wissen, konstant gute 
Leistungen gezeigt zu haben, in die Zwischenrunde. Und die 
wollen wir auch in den nächsten Wochen aufs Feld bringen.





MATTH IAS H E I NE KE

ich in Lernzeiten nicht immer ganz 
so viel Zeit für die Kinder hatte. Und 
beim HCOB haben mich mein Co-
Trainer, die Sportliche Leitung und 
auch die verletzten Spieler super 
vertreten. Ein Beispiel ist die Woche 
vor dem Match gegen Dansenberg, 
als ich nicht da war, die Mannschaft 
aber trotzdem perfekt vorbereitet 
war. Das hat mich beeindruckt.

Kann man bereits Impulse im 
HCOB-Spiel erkennen, die du 
durch den Lehrgang gewonnen 
hast?

Veränderungen gibt es eher in der 
Spielvorbereitung und in der Video-
analyse. Da habe ich für mich den 
Reset-Knopf gedrückt und bin kom-
plett neu durchgestartet. Früher 

habe ich mir einen Gegner nach 
dem anderen angesehen und ihn 
vor jedem Spiel analysiert. Das 
läuft jetzt viel kategorisierter. Für 
den einen oder anderen mag das 
nicht neu sein, für mich ist es ein 
Quantensprung.

Mit der A-Lizenz kann man im 
Männerbereich in den Bundes-
ligen trainieren. Ist das, ganz 
gleich – wie die Aufstiegsrunde 
ausgeht – ein Ziel von dir?

Es ist nicht mein persönliches Ziel, 
dem ich alles andere unterordne. 
Aber wenn wir uns hier Jahr für Jahr 
verbessern, ist das ein Thema. Ich 
habe schließlich auch deshalb mei-
nen Vertrag verlängert, weil der 
HCOB Ambitionen zeigt. Derzeit 
sammeln wir bereits viele Erfahrun-
gen und in ein paar Wochen wissen 
wir, wo wir stehen. Wenn es in die-
sem Jahr schon klappt, wäre zumin-
dest am Thema mit der erforderli-
chen A-Lizenz ein Haken dran.





Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3

STATI ST IK

 SPIELER VEREIN TORE 7M

1. Alexander Velz TV 08 Willstätt 53 14/17
2. Lukas Fischer VfL Pfullingen 48 21/27
3. Marcel Lenz  38 17/20HCOB
4. Felix Zeiler TSB Horkheim 38
5. Timm Buck  36 4/6HCOB 0
6. Niklas Roth VfL Pfullingen 36
7. Jannik Zerweck TSB Horkheim 36 2/30
8. Michael Seiz TSB Horkheim 32 19/21
9. Maik Schneider HSG Krefeld Niederrhein 29
10. Ruben Sigle  28HCOB
11. Robin Egelhof TuS 04 Dansenberg 27
12. Jannik Ruppert HSG Hanau 25
13. Christian Jabot VfL Pfullingen 24 1/10
14. Jan Claussen TuS 04 Dansenberg 23
15. Marc Strohl HSG Hanau 23 8/11

Torschützenliste
Vorrunde, Gruppe Süd

Quelle: www.handball-media.de
abgeglichen mit der HCOB-Datenbank





RUND U M DI E ZWISC HE N RUND E

Unsere Serviceleistungen

•  Reparatur und Wartung von Gabelstaplern
•  und Flurfördergeräten aller Marken
•  FEM 4.004 Prüfung (ehem. UVV) gemäß
•  DGUV-Vorschrift 68
•  Prüfung von Treibgasanlagen gemäß
•  DGUV-Vorschrift 79
•  UVV-Abnahmeprüfung von Leitern
•   und Steigtechnik nach BGV-D36
•  Regalprüfung nach DIN EN 15635

Unser Lieferprogramm

•  Gabelstapler, Flurfördergeräte
•  Elektrische Ziehhilfen
•  Transportgeräte
•  Hubtische
•  Räder, Rollen, Bandagen
•  Betriebseinrichtungen
•  Industrieregale, Arbeitsbühnen
•  Palettenmagazine,Palettenwender
•  Leitern, Steigtechnik

www.habeko.com

Wir senden Ihnen
gerne einen Katalog! 

HABEKO GmbH + Co. KG · Stuttgarter Str. 77/2 · 71554 Weissach im Tal
Telefon 0 71 91 / 35 57 - 0 · Fax 35 57 - 29 · info@habeko.com

1Haben beide Mannschaften 
nach Hin- und Rückspiel die 
gleiche Zahl an Punkten, al-

so zwei, dann entscheiden die er-
zielten Tore. Ist die Zahl identisch, 
dann gewinnt die Mannschaft, die 
mehr Auswärtstore erzielt hat. Sind 
auch diese gleich, wird unmittelbar 
im Anschluss an das Rückspiel ein 
Siebenmeterwerfen ausgetragen.

2 In der Zwischen- und Final-
runde haben die Mannschaf-
ten, die in den Vorrunden-

spielen besser platziert waren, im 
Rückspiel Heimrecht. Darum darf 
der HCOB die zweite Partie gegen 
Vinnhorst in eigener Halle austra-
gen. Auch bei einem Einzug ins Fi-
nale fände Spiel zwei in der Ge-
meindehalle Oppenweiler statt.

3
Erreicht der HCOB die Final-
runde, dann geht es entwe-
der erneut gegen die aus der 

Vorrunde bekannte HSG Krefeld 
Niederrhein oder gegen den VfL 
Eintracht Hagen. Das Duell dieser 
beiden Vereine ist in der Zwischen-
runde jenes mit der kürzesten Dis-
tanz zwischen den Spielorten. Mit 
dem Fahrrad sind es gerade einmal 
80 Kilometer

4Etwas weiter reisen müssen 
die Handballer des VfL Pful-
lingen, sie treten beim HC 

Empor Rostock an. Mit dem Omni-
bus wären das 874 Kilometer. Der 
Sieger dieser Duelle misst sich in 
der Finalrunde anschließend ent-
weder mit der HSG Hanau oder mit 
dem 1. VfL Potsdam.

Vier wichtige Fakten
zur Zwischenrunde

Trifft mit Pfullingen auf Rostock: Trainer 
Daniel Brack. (Foto: Marco Wolf)



Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3



Fünf-Sterne-Fotografie
Ein visuelles Highlight von Alexander Becher

BILD E RB O GE N



Technik in Form
und Kunststoff GmbH



JU GEN DH AN DBA L L

HEUTE FÜR MORGEN! WIR DANKEN
DEN FÖRDERERN DER HCOB-JUGENDARBEIT

SILBER-FÖRDERER

BRONZE-FÖRDERER

GOLD-FÖRDERER

BASIS-FÖRDERER
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HAUPTSPONSOREN

HETTICH

Kooperation Schule & Verein 
nimmt an Fahrt auf

Wir bringen den Handballsport an die Schulen. Unser Fokus liegt auf Grund-
schulen (Klassen 2 bis 4) und auf weiterführenden Schulen (Klassen 5 und 
6). Zum Schuljahr 2020/2021 haben wir erste Kooperationen mit dem Max-
Born-Gymnasium in Backnang, der Conrad-Weiser-Schule in Aspach und mit 
der Realschule des Bildungszentrums Weissach im Tal gestartet. Corona 
bremste die Aktivitäten ein bisschen aus. Wir hoffen aber, im kommenden 
Schuljahr voll durchstarten zu können. Seit neuestem sind wir „Anerkannte 
Einsatzstelle“ für das Freiwillige Soziale Jahr, und unsere erste FSJ-lerin ha-
ben wir auch schon an der Angel. Schulen, die gerne mitmachen wollen, 
sind herzlich eingeladen und dürfen sich gerne melden.

Ansprechpartner: Simon Oehler, simon.oehler@hcob.de
Informationsseite: www.hcob.de/kooperation-schule-verein
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Alle HCOB-Spiele live auf
Sportdeutschland.TV

Auch in der Aufstiegsrunde werden alle Begeg-
nungen unserer Mannschaft übertragen. Für die  
erstklassige Umsetzung der Streams unserer 
Heimspiele danken wir Beïs Creations.




